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Jahresher i cht 19t}5

laie Arbeltsqemeinscilaft Flurbereintgling {ArgeFlurh) ist ein Zu-
sapnElenschltif} dur f2e:sons, rËiC auf f\endes- uad LandP$eilPne tur
dle Flurbereinigung fachlich zuständig sind. Sie runde m Jahre
19?7 durch !ie$ctt+ttß der Aultschëfs der J\grörnlinistef aus rlëß} "Aus
schu13 für Grundsatzfragen der Flufl)ei'eir tgifig" und der "fbrbelt$v
gemejnscboft air das techflfsche Verfatlren tief Flure)ereinig n9
gebildet und höt zurl Ziel, durc+i i'echtzeitjge ultd gerneinsapie !tcu
handlung allgemeiner ußd frundsätzticher Angelegenheiten die
l)tlrctlfiitirunq von Verfattren oac} dent Flurheretniglingsqesetz zu
1: ii rd e r c

ach dcn ?eseln der (est;häftsordriung tAnlüqe 1) unl.en'ictltot de:r
Vorsitzende nie A!;ltsctlefs lief ngrilririinisl.er jahrTich liber d+p
Arbeit der ArqeFlurb. \iorsl Ez und Cpschäftsfiittruntj l ieqer} ar,
ül.tP!.lqil4 5ei Schl+!st\-ig-flolstein. In \rollzu$ dieses ,-.uftp'ügs
vrird dar Jatiresberltht ltg$b vor(belegt

Sitzungen der Ar'11eFlurb, ihrer A.us.scho.$.q.Ë,"Är])eins- unep

P ro.j.ek t9 t' u. lIlI.q.t!

Elle diesjiihrige S+tzuog der ÄpgeFltirb fand ard IÜ. lind 11.419.198fs
in Heide/}!clTstein statt. !)en€ben tagtelt im ttc;ttrenditlen lintfaitge
dle Ausschiisse und Arbeitsyrup})ert sfiwiü die Projek&grtllpen, (tie
zeitlich tPe$rcnzt für bestirlttüte ltteniengel)iet.e gebildet-i#erden.

Die Ergebrilsse der durcfischhltttich 1 - ? Eitel jällrltcli stottfin-
denderi Sitzungen der Atl sctliisse, Ar)Bits- und Projektgrupl en llur+
den in FË+ederschriften festgehalten, die den 5itztingsteilnettlrlerri
sox#ie den tfitglledern der Arbeitsyenejrlschaft FturbePeintguny zor
Vei'fiil0unq gestellt vrurden.
Eine Ob'ersucht über die Vertreter voll fiona t;nd Ländern tn der
ArgeFlurb so+Jie iil)ër die A.uss(heisse und ß.rteltsgrt l)l)en alt dei'ep
}litlil tetlefn ist öis Anlage 2 belgefiigt.



Die Ptajektgruppen "Stat+sttk" und "llaldflurhereinigunB" konnten
1985 ihre Arbeit abschließen. Sie vrutden daher durch Beschluß der
ArgeFlurb in der Sitzung am !0./11.09.1985 aufgelöst

Dle voß der Projektgruppe ".Seat..istik"" überarbeitete und ge-
ste'aTFtë Flurbereinigungsstatlstik +iët die Zustimmung der Fa(k
ressorts qeftlnden; ste wird denker nb J98TD flip die Elertc1ltersta
tung ün {lcft B IL al\gewendet

Die Projektgruppe "llaldfj!:=r5ereinllj111112" hüt dpn e!:dpiiltiqen Ent
\verf der Ei;ipfehlungefi zur Waldflur'ocreinigun\) vorgelegt.. Dieser
Fiat ebenfa]]s d]e Zusti inun9 der i']itg]ieder deT' Ärger:urb !:efut\
den

t)te PI'a:jektgruppë .llBgäËg11$x$!gjl ym 11:ylj?grqin:l g:un:gsN aD.= hat
iui Befichtsjatir ihre Arbeit fortgesetzt. f)er Brot'beitete Entwurf
ist zwischenze+tlfch den Ptitglledern def Ai"geFlufb zugeleitet
worden. ts viird damit gerechnet, daß d+e Arbeit der Pro.ioktyruppe
im komntenden Jahr beendet wird. $o daß sie 1986 aüf$elëst lenden
k a n ri .

Ä.[.b e 1. t. s. $"q$.qg.n.y Q ! ! !

[)ie iesjährlge Arbeit der Argeflurb wurde insbesondere davon
b es t f üim t

dafa die Ungleichge\i chic und die Kosten des Eui'optischen
Agrarmarktes die tieuorlentierung der Europiilschen Agrarpo
l.ttjk notwendig n&chen und die EG-Konoltssion ipsovfeit Vor
icht äge gemacht hat ,

daß d+e Entwicklungsmöglictikeiteft in cl©f Landwirtschaft
sich noch stärker als bisher verringei'n trerden,

daß) ëie 19B5 von der EG erlassene Effizienz V{) fn der
Aqfarstrükturpolitlk neve Akzente gesetzt trat und dabei
u.a. auch die biss!!r mögliche Teitfinanzierung der Flurbc
reinigung aus EG-]-mitteln tini 14eqe lief'Erstattung) nicht
n©h r vors i eht
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4

daß d+e Tendenz. durch direkte Etltkomnenshilfen zu fördern
dfe Fiirderung Investiven }taßnahmeft und daaiit auch der Flair
leere i n i gong bern h rt

Die wirtschaftlichen Aussichten der t.öridwirtschaft können daher
nur verhalten optlniist.+gch heut'teilt tferden+ Hiervon vlifcl auch
d e f.kzeTltanz der Fliirberetnlgi.ing betroffen iycrderl. So i$t fest-
zustellen. daß Landwirte l,renlger als b shot' in der l-age sind, die
Fett e'ißer Fturberejn gang verbundenen l<osten und ififtschaftser-
scfit(et'nasse b2vr. -uwtstellungen zu tragen. So +t+fd cs zunehmend
sch rferiger, lletriebe mlt zusätzlichen Grünlafid abst)Finden, +lerln
Flieht damit eine entsprec1lende fllli;hcluote verbunden fst. Ebenso
werden milchvlehhaltencle Betftebe mit ausreicttender (quote eilte
sonst nhqlicher\leise sinnvolle Unstellunq auf Ackernutzuelg nicht
vornehiaen. ftamlt pferden strukturelle [nLviich+uagen, die mit ebner
Kxnderuny der KulturaFten verbunden sind, erschwert bzw. sogar
v e i' ht n de r C

Auch kliRRen Auflagen des natur- und Umveltsctiutzes vermehrt die
Nutzung von Flächen einschränken und Niit?ungsän(ter'fingen Herrin
dern.

'h

Es fst zü erlvarten, daß unter diesen Varzeieh.en die Yerbesserupg
der l&tideskultuf€ 1en Verhältnisse durch Flurbereinigung :cl\wi$-
riger vif'd. sie gevrinnt eber an i3edeutufig fair die Kostensenkung
in der l.andwlrtschaft. Sie bleibt auch }n Zukunft das wichtige
Instrument zqr Förderung det' l.andentviicklun9.
insgesamt wird dle Flürberein{9ung kiËnftiq vor besondere Probt$nte
gestellt:. Dle AfgeFlurb hat daher beschlossen, eine Projektgruppe
Flurbereinigung unter vetiinderten agr8fn und umweltpolitischen

Rahnlenbedfngungen" iu bilden. Sie soll die Aus\+ti'hungert der Piep
orientierung der Agrarpolitik aufzeigen, uüt Entscheidungshilfen
air Art und E)nfang dei' Fltirbereiniyung zu et'hatten. [lic Projekt-
gruppe soll bts zur $+tzurig in !986 def ArgeFlurb die Ergebrtlsse
+ bret Affe f t Tori egett .

r'\

Wie lJereits in letzeit Jahr war die Fiirderung der l:lul'bei'einigung
tni RahnlQn der CaA efn weiterer Sclii,fer'flunkt. Babel stand fm llittel
f)unllt. nie Finanzierung def Fttirbereinlgunq s9 zl gestalten, daß

e sich daraus .Ergebende Belasttlltq auch unter dell verändert;cn
l?ahmenbedingungerË fitz däe tei]nehTi:en(]en LlnctwfFte sohle aif äie
Verf}.äql!!gl tragbar hielt)t



Die eingehenden 1) skusslonen haben dazu geführt. aaßl der PLA;iaK
eine lleufassung der Ziffer 3.ö der Grtlitds t.ze air' dte F.ërderung
der Fturbe.reirtlSuitg im Rëttmenplan 198ö beschlossen hat, die dieb
gen Anliegen Rechnung trägt. l)ie ÄrgeFI.urb Ist n auch äus ßriinden
der Verüettungsvere'lnfachung - der Auffassung. da8 es besaaderer
Grtindsëtze aif' die förderung der Verpechtürtg durch tlbefozihme der
Beitragslelstung nicttt bedarf.

In zunahme?idea :laße treten auch Sthvrierigkelten 9ut. eine sinn-
volle rlurorditung darchzvführeö. glenn Grund.stücke aus Gründen de$
Landschafts- oder Naturschutzes .nur )unter Auflagen bewft'tschaftet
wer'den dürfen. Auch Ingavrelt tst dle Äf'geFtur'b der Auffassung,
d&ß öie neue Ziffer 3.6 die Freistellung derartiger Flächen von
den Bein'ägen qgfs. ganz lider teilvrelse errnöglictlt. Dalsit wlf-d
gleichzeitig auch ein Anreiz gegeben, Fläc)ten einer- extensiven
ftutzu ng zuzufiih ren .

/'1.

$$ b [ j f ! $ n r g i.bg..Ig.e"Ac9.g.r.l url).

1)1e von der Proiektgrtif)pe "tfaTdflurbereinlgung" im Bed htsjahr
abgeschlossene Arhett Ist als !left 13 der Schriftenreihe. der
ArgeFlurb 'Naldflurbereinigung" vogt f)tql. veröffentlicht worden.

Es Ist zu erhärten, daß auch dieses Heft, ebettsa vle dle bisher
erschienenen, auf lebhaftes Interesse stoßen vlad.

Fach.ii.b.erq.rettende Kontakte

Wie bereits in der Vergangenheit vpufde auch im Berichts.jahr blei--
tefhin Kolttakt ztl v e en fachver andren Gremien gehalten; Hier
dütrch wird sichergestellt. daß Entvjcktungen auf anderen Gebtet€n
beriickstchti9t el'den können, HëttD sle für dte Flurbqreiptguüg
veit Bedeutung sind. Uütgekehrt tragen Anregungen und f4tnveise



seitens der flurbereinigung dazu bni, geei11ncte Prohletnliisliniyep
In anderen lleref=llen zti ftrideri. Auf diese l.!else third ein l;extra t
]e]eistet. (]herscttrleitlurlgon zu vermeiden un(! neue! ! at\.iicklunqcn

z il koo rd t rl i e ren .

llfnslctltlteti der (;reimen, in {! lion die n+'geFjurb vartretefl fst
b=w. in (tönen sie stäncfiflet' {iast ist, wird auch elle dein JatifpslJe
rächt 19r33 beigeftrllte CJbersfcht vertriese:f}.

r
llechseLJlr}..v(}rsftz (!er ArqeElurb

Bereits ljei der .Oilernahnie des Vorsitz€?s durcll Solltest fy-}lolstein
bestand ElnvernetiKlen in del' ArgeFlurb, dof3 Baden-tiiirttemberg alle
schliefäend (}en Vorsitz libernetiraen vriirdq. llechdem die \rufaus-
setzungen vorliegen, het lieder-tilËrtterrlt)erg in der 10. Sitzung dQr
ArgeFlurb seitte Bereitschaft erklärt, .i1) 1987 den Vorsitz zu tiiti-
rcn

Z tls a inne n fa s s u n

lln Berichtsjahr wöf die Znsa.nrnPenarEleit Tn clQi' ArlJeFlurh u e in
dën VorjBtiren ye+lrägt von dem Reptiihen. sinnvolle Liisun$en flip äie
[turchfËihrung der Flurbcretnigtln} vorzt+sctiltagen. l)ahoi stand das
Ziel det' Agrartntittk im Pltttelpuitkt, die bäuertic.h strltkturierte
Laftdwirtsctlaft langfristig zu sirtier.n lind weii€i' zli entwickeln.

f)le }lauptaufqabe der Fliii'bereinigung lfrcl es des\rë!!eh \eiter
sein, die Voraussetzungen nil" Blue rattünpl)e Lande)eviirtschaftun9
durch aregernesscne E:rsctl meßung ünd geei11net.e Grundstlicks9rößen
und +furrnen zu schaffen.. {labei ist dort ErFordc-rn säen des ffatur-
urld t.landschaft.sschutzcs efn noch stiirkcrcs (;elvicht zu (gehen.
[Jariiber hinaus werden ver etlft F]urbere]nägtirlgsverf&hren (turcliqc-
fiirtrt llefrlen, die ö leim o(!er i;l)Pr\giegenrt diesen Elffor clernissee
dienen.

Acts üllë(J©tli er\.sachsen auct} zuseËI.zttct:c /\ntüraërun en av} dle f:tur'
here niqungsvervraltunqep. !tie Angel:lurb hetracrlt(!t es nls ihre
Aufgabe, sie tt]erbe] ztl iriterstiitzen.



$

l)er liindertibergreifende Erfahrttngsaustauscti in den (;i'e lion der
ArgeFlurb, dle yeranirlsaü} er&rbeitëterr Vorsct1läge und Eniltfellluiliye
sind elFE Beitrag, die Ziele und Zwecke der Flurbet'einigung geiin-
derten Ratinlenbedingtinqen artzul>üssen. Elle ArgeFlurb trägt dahl i!
vresentlich tlßzu l)ei , äaË) Glas Ent-+lckllifiqslnstrtxment Flurbercin
gong auch in Zukunft seine Allftlabe für den lündlictten Pauli erfitl
l en kann .

Kiel . den /f}-Januar 1986 üer Vorsitzende
der farbeltsgepleinschaft flurbeFe+niqung

Ë{ oël o f
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GESCHÄFl~SORDNUNG
der

ArbellsBen elnKlnft Flurbcteili18u l8 (AtBcFlurbl

fSlai:d: S. Dezember 1977)

ä$M%lliëqHMRHP: :;
Aufgab

illGI milli:l :ËU$1Fi!;
rung voll V rfäliten
ung d r a11Elnleilt

' CiundJaße nmateria} zu efarb€itep ut ö arie;lticrungsdaten lül' dië Flurbcteinitut18 z r VrTfügun!

- die Techfiik ën der Plurbereiiijgiitig cilerzuerttwicReln

- AIJfklätun8sarbeil ui leisten ik dir IJttrcijf'Üllnuig der FlurbctclnËgting ztl gcbcll.

- d .bZ"nmm.nar .n mit' tt..l"cJ""lc,, z« Pn:g." "-d w;'.."s.h-ftli.h ke it f$ . ,uf ;":}
dell &teiltungs lind Errähnlngs u$tättsclt Zti Fliegen tu:d

- dic Belaitge tier t'ltftbercittigunB in altdercct Gren} crt zu x'eftttlen.

]

{11 Die ArbËilsëelneinschafl FlulbneinigunË et$!attel der Aflilschelkofifetenz der ,\Ërarnliilislrr
JührEich einen Brrit1lt Und liefert ilti' aufAnfoKt(mile fachbezoEeoc Steltungtlahmen.

Mir81iedsrfiBft

''-.",--"=:T: : l=T'n = ===; =1':'l:'= il;:.=::=:====.=,'1=:Im.\=:;

Voi'sitz und Ce it#flüH } ng

11 ) Vorsitz und Gcschärtsfufitiuig li(gen nürjewcils drei Kalcndedat11c bci einem ßfilBlicd. Sie ß er.
aen lüt die Jahre 19?8 bls }9BO ant St8ät$min sl:i füi EmältiurFË. Lafldwirtsc1lafl lind l:oisten
des Freistaats Bayenl unö lür die latIN 198Ë bis !983 \oin t;undcsniinlsler {ür Ernährung. l.and-
w ftschaft ond Fe sten überilomnleit. Für die Fot €zcit sind Vofsit: und G?schlrttßUluunB jeweils

rPstzuleëen. 31 . e:embn' des listen fähre: der Vorausgehenden Amtl etl xluuh Beschluß



t2) bill Vots} Z und Geschäfts lllrting sind insbesandelc seit)undefl
- die Ausrichtung der Sitzutigelt.
- die FettiBünB der Niederschriflei}.
-dieAusführungderBesclilüsseund . . . . , ,."

dte jährliche BeriChlcr$ta illnB geËeill b r tier Aintschellionielcnz aer ngiënn)utst l

StlZun8cn

tt} PIË Arbeit8Ëeimlnscbaft Üutbelcinigpnl tritt mindestens einmal.jät:rlidl :ü eilten' Sitzüitg !p'
Sänmeij. Eine SitzuW bt kmcl ein!.uhmfen, wenn mind?steps diel IUitBlledei dies üeënlr8Ben.

i4

:: uii.:::s:.r,:;T.=slr=;=:::i==m Ë: ?=:n;m==:::::;::; =
beBlünden.f'-.

{ ]} Dn \ orsitzende der Arbejtsgeneinsrhaft Flurbereinigung stetlt die 'fagesardnttng auf lind todt
zu den Silzungcn cin. Die J-adun8 mit TaBesoldnung titid SilzunBsuntertaBeit isl den Xritgliedero
spätestens drei B'gehen vor der Sitzung zu2uleilen.

(.4) Jedes blitBlieä hal eiric SiËmme

:H i l:11: :Ë=1: :1;1E iT,;:l:il-:l:l: l
ëelheileet sind ouf An(rag itt der Xitderschfif} festzuEtalteri

Ausschitsse u?id .\röe !sgfljppën

(l} :Jie .\rbeitsgemüiitschaft l;lurberciptiË !ng itËldel ?tuen .4 Sstlttit. ti# li'erwoltanË und R chl :o--
wir rinetr .4usstlt! l\ lili Plantiog ulla Ttclinih. Bei ü(carl kann sle lili b?stiplnttc 5iicnllfrrn:nc
we liefe Aussthüssp bilden un4 1U i! e Bel)antltul E \ Of! Einze11ragcn Albcil .gruppen eiDsctz(n
t)bet A\lfläbcn und Vür$ifz dËt Ausscküsse und Arbeitsgrtlppci bess)tlië151 dir p4ftleitsgemfi l
schall FlurbeieitiiËung

ËS

{:} Dic Vorsitzefiden der AusschÜsK und Arbeitsgruppen hal)en Nr enn ziëige BehaitdlunË det
überuaËenen Aufgaben SurËe lu tragen unÖ.legen dif Arge isergctinissc unvertil$tich dcJ pnlÜ11is-

Betite Inschaft FlutbeleiitiËullg vor
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